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Geburtstag

Wir gratulieren Max Diggelmann aus Arisdorf 
zum 80. Geburtstag am 24. April. Wir wün-
schen ihm Gesundheit, innere Stärke und Zu-
versicht. Alles Gute und Gottes reichen Segen 
zum Geburtstag.

125 Jahre Kirchweihe

1. Festgottesdienst mit Gospelchor 	  
am 26. April um 10 Uhr
Am 28. April jährt sich die Kirchweihe unse-
rer Pfarrei zum 125. Mal – ein Anlass, der 
Dankbarkeit weckt und zum gemeinsamen 
Feiern einlädt. Dieses besondere Jubiläum be-
gehen wir im Laufe des Jahres mit 2 festlichen 
Gottesdiensten (jetzt am 26. April mit dem 
Gospelchor und dann am Kirchweihfest des 
Patrons, dem Chilbisonntag 18. Oktober, mit 
dem Chor Vox Raurica).
Den Auftakt bildet der erste Jubiläumsgottes-
dienst am Sonntag, 26. April, um 10.00 Uhr 
in unserer Pfarrkirche. Der Gottesdienst wird 

musikalisch vom Gospelchor gestaltet. Mit 
seinen Liedern und seiner lebendigen Aus-
druckskraft wird der Chor der Feier eine be-
sondere Festlichkeit und Freude geben, die zu 
unserem Jubiläum passt.
Im Zentrum des Gottesdienstes steht der Dank 
für 125 Jahre gelebten Glauben, für die vielen 
Menschen, die unsere Pfarrei geprägt haben, 
und für die Gemeinschaft, die bis heute trägt. 
Gleichzeitig ist dieser Anlass eine Einladung, 
gemeinsam nach vorne zu schauen und die 
Zukunft unserer Pfarrei weiter mitzugestal-
ten.
Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle 
herzlich zum Apéro im Pfarreizentrum ein-
geladen. In ungezwungener Atmosphäre bie-
tet sich die Gelegenheit zur Begegnung und 
zum Austausch.
Wir freuen uns, wenn viele Gemeindemitglie-
der diesen besonderen Anlass mitfeiern und 
so ein sichtbares Zeichen lebendiger Gemein-
schaft setzen.

Ein Jubiläum – zwei Feste

125 Jahr verbunden im Glauben und in der 
Gemeinschaft
125 Jahre Kirchweihe unserer Pfarrei – dieses 
besondere Jubiläum feiern wir nicht an einem 
einzigen Tag, sondern in zwei festlichen Got-
tesdiensten im Laufe des Jahres. Beide Feiern 
stehen in engem Zusammenhang und entfal-
ten gemeinsam die ganze Bedeutung dieses 
Anlasses.
Der erste Gottesdienst am 26. April steht ganz 
im Zeichen des Dankes. Wir schauen zurück 
auf 125 Jahre lebendige Pfarrei: auf Men-
schen, die den Glauben getragen haben, auf 
Ereignisse, die geprägt haben, und auf die 
Geschichte unserer Kirche als Ort der Begeg-
nung mit Gott. Dieser Auftakt eröffnet das 
Jubiläumsjahr und macht bewusst, auf wel-
chem Fundament wir heute stehen.
Der zweite Festgottesdienst an der Chilbi am 
18. Oktober führt diesen Gedanken weiter – 
nun mit dem Blick nach vorne. Das Kirchweih-
fest des Patrons (Patrozinium) verbindet seit 
jeher Glauben und Gemeinschaft, Liturgie und 
Leben. In diesem Rahmen feiern wir nicht nur 
die Geschichte unserer Kirche, sondern auch 
die Gegenwart und Zukunft unserer Pfarrei. 

Die Ausstellung zur Kirche und Pfarrei sowie 
das anschliessende Beisammensein vertiefen 
diesen Gedanken und laden ein, das Erbe wei-
terzutragen.
So bilden die beiden Feiern eine Einheit: Der 
erste Anlass ist der dankbare Rückblick, der 
zweite das hoffnungsvolle Weitergehen. Zu-
sammen machen sie deutlich, dass Kirche im-
mer aus beidem lebt – aus ihrer Geschichte 
und aus der Verantwortung für die Zukunft.
Wir laden alle herzlich ein, diesen Weg durch 
das Jubiläumsjahr mitzugehen und die Ver-
bundenheit im Glauben und in der Gemein-
schaft neu zu erfahren.

Photo: S. Kochinky

 
Was wir eigentlich feiern: 	  
Kirchweihe und Patrozinium
Im Kontext mit unserem 125-Jahr-Jubiläum 
tauchen 2 Begriffe auf, die leicht verwechselt 
werden: Kirchweihe und Patrozinium. Beide 
haben ihren Platz im Leben einer Pfarrei – 
meinen jedoch Unterschiedliches.
Die Kirchweihe erinnert an die feierliche Wei-
he eines Kirchengebäudes. In diesem Ritus 
wird die Kirche als heiliger Ort geweiht und 
für den Gottesdienst bestimmt. Es ist sozusa-
gen der „Geburtstag“ des Gotteshauses, des 
Gebäudes, selbst. Wenn wir also am 28. April 
auf 125 Jahre Kirchweihe zurückblicken, fei-
ern wir die Weihe unserer Kirche – den Mo-
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ment, in dem sie zu dem Ort wurde, an dem 
sich bis heute Gemeinde versammelt, betet 
und Gottesdienst feiert.
Das Patrozinium hingegen ist das Fest des 
Patrons oder der Patronin der Kirche. Bei uns 
ist das der Hl. Gallus. Jede Kirche ist einem 
Heiligen oder einem Glaubensgeheimnis (z. B. 
Christus oder einem Marientitel) anvertraut. 
An diesem Festtag steht die jeweilige Gestalt 
im Mittelpunkt: ihr Leben, ihr Glaubenszeug-
nis und ihre Bedeutung für die Gemeinde.
Warum feiern wir unser Jubiläum nun in zwei 
Etappen? Der erste Gottesdienst im April 
nimmt Bezug auf die Kirchweihe – auf das 
Fundament der Pfarrei und die Geschichte 
unseres Kirchengebäudes. Der zweite Festgot-
tesdienst an der Chilbi im Oktober greift die 
Tradition des Kirchweihfestes auf, wie sie im 
Volksbrauchtum lebendig geblieben ist: als 
Fest der Gemeinschaft, das über die liturgische 
Feier hinausgeht und das Leben der Pfarrei in 
seiner ganzen Breite sichtbar macht.
So ergänzen sich die beiden Anlässe: Die 
Kirchweihe führt uns zum Ursprung unseres 
Kirchenraums, das Patrozinium erinnert an 
die geistliche Ausrichtung unserer Pfarrei. 
Zusammen zeigen sie, dass Kirche immer bei-
des ist – ein geweihter Ort und eine lebendige 
Gemeinschaft, die sich an Vorbildern des Glau-
bens orientiert und ihren Weg in der Gegen-
wart weitergeht.

Schutzmantelmadonna

Mittwochsgottesdienst, 29. April, 9 Uhr
Der Marienmonat steht vor der Tür. Durch den 
Gottesdienst begleitet uns die Schutzmantel-
madonna. Das Bild der Schutzmantelmadonna 
entstand im Mittelalter als Ausdruck der Hoff-
nung in unsicheren Zeiten: Maria schenkt 
Schutz und trägt die Sorgen der Menschen vor 
Gott.
Anschliessend findet der Morgenkaffee statt.
Herzliche Einladung.
Barbara und die Liturgiegruppe

Orgelvesper

Die Osterzeit ist geprägt vom Licht: vom Licht 
der Osterkerze, das die Dunkelheit durch-
bricht, und vom Licht der Auferstehung, das 
Hoffnung schenkt. Am Freitag, 24. April, um 
19 Uhr laden wir herzlich zu einer musikali-
schen Meditation in die Kirche ein. Unter dem 
Titel „Lumen Christi“ (Licht Christi) stehen 
österliche Orgelklänge zum  Geheimnis von 
Auferstehung und neuem Leben.
In dieser Meditation wird dieses Licht nicht 
in Worten allein, sondern vor allem durch die 
Sprache der Musik erfahrbar.
Drei aufeinander abgestimmte Abschnitte 
führen durch das österliche Geschehen: vom 
leisen Aufbrechen des Lichtes über seine 
wachsende Kraft bis hin zur Sendung, dieses 
Licht in die Welt zu tragen. Die Orgel entfaltet 
dabei einen Raum der Stille und des Hörens, 
in dem jede und jeder eingeladen ist, innezu-
halten und sich berühren zu lassen.
Herzliche Einladung an alle, die sich in der 
Osterzeit Zeit nehmen möchten für Besin-
nung, Gebet und musikalische Vertiefung.

Kollekte 19.04.

Chance Kirchenberufe
Kirchenberufe bieten viel Gestaltungs-
spielraum und eine grosse Vielfalt beruf-
licher Tätigkeiten. Die kirchliche Arbeit 
ermöglicht sinnstiftende Aufgaben mit 
und für die Menschen. Um die kirchli-
chen Berufe und Aufgaben bekannt und 
sichtbar zu machen, benötigt es Mittel, 
um im Gottesdienst und in Social-Me-
dia-Kanälen auf die Informationsvideos 
hinzuweisen, um Postkarten der Kam-
pagne aufzulegen oder ein Web-Banner 
mit Link zur Kampagnen-Website 
https://chance-kirchenberufe.ch/ auf der 
Pfarrei-Homepage zu platzieren.
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die 
Bewerbung der kirchlichen Berufe.

Kollekte 26.04.

Diözesane Kollekte für den Synodalen 
Prozess und die Synodalen Versamm-
lungen
Der von Papst Franziskus angestossene 
synodale Prozess setzt weltweit wichti-
ge Impulse und bringt die Kirche auf 
vielfältige Weise in Bewegung – auch in 
unserem Bistum. Im Zentrum steht das 
gemeinsame Unterwegssein: ein auf-
merksames Hören aufeinander, ein ver-
tieftes Hinhören auf das Evangelium 
und die Bereitschaft, Verantwortung zu 
teilen. Ziel ist es, Entscheidungsprozes-
se stärker gemeinschaftlich zu gestalten 
und so die Sendung der Kirche glaub-
würdig in die heutige Zeit hinein zu le-
ben.
Für diese bedeutsame Aufgabe bitten wir 
Sie herzlich um Ihre Unterstützung und 
Ihr Mittragen – herzlichen Dank.

Gottesdienste

Sonntag, 19. April
10.00	 Röm.-Kath. Dorfkirche

3. Ostersonntag 
Kommunionfeier  
Kollekte: Chance Kirchenberufe

17.00	 Röm.-Kath. Dorfkirche
3. Domenica di Pasqua 
Liturgia Italiana 
Kollekte: Professioni della Chiesa

Mittwoch, 22. April
09.00	 Röm.-Kath. Dorfkirche

Kommunionfeier

Sonntag, 26. April
10.00	 Röm.-Kath. Dorfkirche

4. Ostersonntag 
125 Jahre Kirchweihe (28.4.) 
Kommunionfeier 
mit dem Gospelchor 
anschl. Apéro  
Jahrzeit für Lina Schauli, Hilda 

Schauli, Verena und Hugo 
Schauli-Droll und Hans Schauli 
Kollekte: Diözesaner Synodaler 
Prozess

Mittwoch, 29. April
09.00	 Röm.-Kath. Dorfkirche

Kommunionfeier 
mit der Liturgiegruppe 
anschl. Morgenkaffee
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